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Der Ortemuer Hüte
Berkündigungsblatt für den Kreis Offenburg

. tmb für die
Amts und Amtsgerichts - Bezirke Offenburg , Gengenbach , Kork , Oberkirch .

M 104 Offenburg , Donnerstag den 6. September 1866 .
Amtliche Generalverfügung .

Gengenbach . ( Die Bildung der Geschworenen -- und der Schöffenlisten betr .) Nro . 4961 . An die Bürgermeisterämter des
Amtsbezirks : Die Bürgermeisterämter werden angewiesen , die Urliste zu sein Amte von Geschworenen und Schöffen nach Reg .- Bl . 1864 ,Seite 397 , § 1 und folgende , zu bilden und zwar in Form Reg .- Bl . 1864 , Seite 403 , und solche mit den etwaigen Befreiungsgesuchenvom Geschworenen - oder Schöffendicnste und mit den gegen die Erledigung der Beschwerde wegen Uebergehung ( Reg .- Bl . 1864 , 400 ,§ 13 am Ende ) spätestens bis 20 . Oktober d . I . anher einzusenden . Wir machen dabei aufinerksam :

rav die Namen in alphabetischer Ordnung aufgeführt werden inüffen ( Reg .-Bl . 1864 , Seite 400 , § 10) ;daß der Urliste anzuheften sei : die Bescheinigung über ihre Auflage auf dem Rathhause , und über öffentliche Bekanntmachungder Auflage , und über öffentliche Bekanntmachung der Frist über Gesuche um Befreiung vom Geschworenen - oder Schöffenamte ,und über öffentliche Bekanntmachung der Frist für Beschwerden wegen Uebergehung ( Reg .- Bl . 1864 , Seite 400 , tz 11) ;daß die Urliste im 6 . Felde die Bemerkung enthalten soll , welche Personen zu dem Amte der Geschworenen und der Schöffenbesonders befähigt sind , oder welche von einem von beiden Aemtern vorzugsweise empfohlen werden ( Reg .- Bl . 1864 , Seite 4M ,tz 13, Absatz 2) ;
daß die Liste vom Bürgermeister und den zwei dienstältesten Gemeindcräthen zu unterzeichnen ist ( Reg .-Bl . >864 , Seite 4M ,letzter Absatz) .

Gengenbach , den 1. September 1866 . Großherzogliches Bezirksamt .
Weiß .

Bekanntmachungen .
O d e r k i r ch. ( Das Gesuch des Joseph Doll von Griesbach um Erbauung einer Mahlmühle bei seiner Sägmühle betreffend .)Nr . 6181 . Joseph Doll von Griesbach beabsichtigt , bei seiner Sägmühle eine Mahlmühle mit einem Gang zu errichten und das Wasservon seinem Sägkanal auf ras Mühlrad zu leiten . Der Plan hiezu ist im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht aufgelegt .Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , vaß etwaige Einwendungen dagegen binnen 14 Tagen schriftlich oder mündlichentweder vor rem Gemeinderath oder beim Großh . Bezirksamt bei Vermeiden des Ausschlusses anzubringen und zu begründen seien .Oberkirch , den l . September 1866 . Großherzogliches Bezirksamt .

Dl e tz g e r .

Schluß der Rebgelände für die Gemarkungen Offenburg , Rammersweier , Zell , Fessenbachund Drtenberg .
Gemäß tz 1 der Herbstordnung ( Ortenaucr Bote vom Jahr 1865 , Nr . 83 und 84 ) wird bekannt gemacht , daß die Rebgelände inobgcnannten Gemarkungen v o m 8 . d. M . a n so lange geschloffen bleiben , bis die Wiedereröffnimg derselben in diesem Blatte verkündetwerden wird . Vom 8 . d . M . an treten die verpstichtetcn Herbstwächter ihren Dienst an .
Offenburg , Rammersweier , Zell , Fessenbach und Ortenberg , den 3 . September 1866 .

Die Bürgermeisterämter .

Offen bürg . ( Liquid - Erkenntniß )
I . S . Mathias Wehrte von Diersburg
gegen Andreas Kopfmann jung von da ,
Forderung von 350 st . nebst 5°/« Zinsen vom
31 . Dccbr . 1865 , herrührend aus Darlehen
vom Dccbr . 1865 , ergeht auf weiteren An¬
trag des Klägers

Beschluß :
Nr . 13,169 . Da der beklagte Theil dem

bedingten Zahlungsbefehl vom 24 . v. M .
Nr . 11,266 innerhalb der bestimmten Frist
weder Folge geleistet , noch die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlangt hat , so wird
auf klägerischeS Anrufen die eingeklagte
Forderung von 350 fl. nebst Zinsen zu 5"/ »
vom 31 . Dccbr . v. I . für zugestanden er¬
klärt und dem beklagten Thcile unter Ber -
fällung desselben in die Kosten des Ver¬
fahrens aufgegeben , diese Forderung binnen
14 Tagen bei Vermeiden der HülfSvoll -
meckung zu bezahlen .

. Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben ,kiucn dahier wohnenden Gewalthaber auf -
zustellcn , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen

Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,
nur an die Gerichtstafel angeschlagen werden
würden .

Offenburg , den 25 . August 1866 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Ried .

Aufforderung . Zur Aufstellung des
Lagcrbuchcs der Gemarkung und Gemeinde
Nlcderschopfheim ist Tagfahrt auf
Montag den 17 . d. M . , Morgens 8 Uhr ,
auf das dortige Rathhaus anberaumt .

Die Grunveigenthümer dieser Gemarkung
werden hievon in Kenntniß gesetzt und auf¬
gefordert , ihre Rechte auf Liegenschaften
unter Angabe der darauf bezüglichen Urkunden
dem Unterzeichneten in der angegebenen Zeit
vorzutragen .

Offcnburg , den 2. September 1866 .
Der Bezirksgeometer

Seufert .

Revier Freudenstadt . Nutzholz -
Verkauf : am Montag den 10. Scptbr . ,
Vormittags 11 Uhr , in Frcudenstadt , aus

dein mittleren Steinwald 3 und 5 : 1 Buche
und 613 Stück sehr schönes , zur Ab¬
fuhr sehr gut gelegenes Lang - und Klotzholz
mit 55,800 C ' .

Freudenstadt , den 31 . August 1866 .
Königl . Württemb . Forstamt .

Hochstetter .

Waltersweier . ( Kiesbeifuhr - Ver¬
steigerung .) Da die in Nr . 100 des Kreis -
verkündigungsblatteS ausgeschriebene KieS -
beifuhrversteigerung die gemeinderäthliche Ge¬
nehmigung nicht erhalten hat , so wird nun
Tagfahrt zur anderweitigen Versteigerung
auf Freitag den 7. Scptbr . d . I . , Nach¬
mittags 1 Uhr , im Rathhaus dahier anbe¬
raumt ; wozu man Liebhaber cinladet .

Waltersweier , am I . September 1866 .
Der Gemeinderath .

Bürgermeister Schmidt .
»ckt. Rathschreiber Schmidt .

Hofweier . ( Oehmtgrasvcrstcigcrung .)Die hiesige Gemeinde läßt Freitag den 7 .
d . M ., Nachmittags 2 Uhr , im hiesigen



Pferdeversteigerung
Donnerstag den k . d . M . und Freitag

den 7 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , werden vor
der Post in Offenburg je ca. 28 Trainpferde des
diesseitigen Stabes gegen gleich baare Zahlung
öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 1 . September 1866 .
Verrechnung des Großh . General stabs .

Anzeige .
Mein Lager

in Bogen -, Blas -, Blech - <& Holzinftruntenten
nach neuester Construction ist auf

' s Beste assortirt , und werden alle in

diesem Artikel vorkommenden Reparaturen gut und billig besorgt .

«# • 1 . Miutiiany Sohn
in Offe 11burg bei der Allee .

Seit heute habe ich dem Hrn . Albrecht Fischer in Offenburg
die Agentur meiner

Nähmaschinen ,
welche Herr M . Stein bisher hatte , übergeben .

Meine Maschinen erfreuen sich bereits des besten Rufes auf diesem

Platze und in der Umgegend , und werde ich stets darauf bedacht sein , diesen

zu erhalten durch ausgezeichnete , gute und elegante Maschinen , durch billi¬

gen Preis , vielfache sehr nützliche Apparate als Gratisbeigabe und durch
eine Garantie von 3 Jahren .

Frankfurt a . M . , den 1 . Sept . 1866 .
Jos . Wertheim , Nähmaschinen - Fabrikant.

Bezugnehmend auf Obiges , empfehle ich die Jos . Wertheim ' schen

Nähmaschinen bestens, und bringe zugleich mein für diese Jahreszeit
reich ausgestattetes Langwaaren -Lager , sowie mein fertiges Wäsche -

und Aussteuergeschäst in empfehlende Erinnerung .

Große Auswahl in Spätjahr - und Wintermänteln .

Offenburq , den 1 . Sept . 1866 .
Albrecht Fischer .

Gemeindehaus das Oehmtgras von 120

Morgen Wiesen im Bruch öffentlich gegen
leich baare Zahlung versteigern ; wozu die
iebhaber eingeladen werden .

Hofweier , den 2. Septbr . 1866 .
Das Bürgermeisteramt .

Göppert .

Offenburg . ( Oehmtgras - und Stoppel¬
klee - Verkauf .) Notar Serger hat den
Oehmtcrtrag von 2 Morgen Wiesen auf der
Ochsenmatte und den Stoppelklee von circa
1 Morgen Acker auf der Kinzigmatte zu ver -
kaufen ._ _

Offenburg . ( Oehmtgras - Verkauf .)
Ochsenwirth Ries hat von circa 9 Tauen
Wiesen auf der Gifiz , dem Blöchle und der
Ochsenmatte das Oehmtgras zu verkaufen .

Fäfferverkaus .
Ein Faß zu 665 Maas , eines zu 333

Maas , eines zu 262 Maas und eines zu
220 Maas , sämmtliche gut gehalten , wein¬

grün und fast neu , hat zu verkaufen : Decan
Arnold in Altenheim .

W ^ißmehl , 1 . Qualität ,
4 ' / - Sous per Pfund , 43 Francs per Doppei -
Centner , bei Wilh . Anftett , Austerlitzer -

platz in Straßburg .

Tannin -Balsam - Seife ,
ein wirklich reelles Mittel , binnen
ikÄrzester Zeit eine schöne weiße weiche
und reine Haut zu erlangen , empfiehlt
ä Stück 18 kr. :

F . Jhling in Oppenau .

lichen neuen Stuttgarter
Fortevlanos und älteren

Ctavieren , empfiehlt solche zum Miethen
und zum Kaufen und besorgt auch das
Stimmen und Repariren .

Karl Wahle , Instrumentenmacher.

Offen bürg . ( Empfehlung .) Inder
Gpmnafiumsgaffe Nr . 345 empfiehlt sich ein

Frauenzimmer im Kleidermachcn und Weiß -

Mähen , und sichert gute und schnelle Be¬
dienung zu ._ _

Gesundenes Portemonnaie .
Unterzeichneter hat beute Morgen ein

Portemonnaie mit 1 fl . 36 kr . gefunden .
Derjenige , der sich als Eigenthümer des¬
selben auswcist , kann solches gegen Ersatz
der EinrückungStostcn bei mir m Empfang
nehmen .

Offenburg , den 3 . Septbr . 1866 .
Werkmeister Heiland .

Offenburg . ( Obstverkauf . ) Bei
Schreiner Joseph S t ö h r ist der Ertrag
von zwei Birnbäumen zu verkaufen .

O f f e n b u r g . ( Dungvcrkauf .) Xaver
Waidele Wittwe an der Hauptstraße hat
einen Haufen Dung zu verkaufe n ._

Lehrlinasgrsuch . Ein gut erzogener
junger Mensch von rechtschaffenen Eltern
kann sogleich oder bis Weihnachten bei einem

Chirurgen unter annehmbaren Bedingungen
in die Lehre treten . Wo ? sagt Herr Chirurg
B e l l in Offenburg .

Abschied . Allen Freunden und Be¬
kannten , bei welchen ich nicht persönlich Ab¬

schied nehmen konnte , sage ich auf diesem
Wege ein herzliches Lebewohl !

Offenburg , de» 3 . September 1866 .

Metzger , Thierarzt .

Theerseife ,
wirksamstes Mittel gegen alle Haut¬
unreinigkeiten , empscblen » Stück 18 kr. :

Bcrthold Reck in Offenburg .
Apotheker Hermann in Kehl .
M . Schrempp in Oberkirch .

Offen bürg . Zimmervcrmicthung .
Auf 1. Octobcr d . I . find in der langen
Straße im zweiten Stocke der Behausung
Nr . 391 zwei möblirte Zimmer an einen
oder zwei ledige Herren zusammen oder ab -
getheilt bei einer soliden Familie zu miethen .
Näheres im Comptoir dieses Blattes .

Zell am Harmcrsbach .

Kunst - Anzeige .
Der rühmlichst bekannte Franz Knie wird

Samstag den 8 . Septbr . eine Vorstellung
produciren . Zum Beschluß das hohe Seil ,
w » Herr Knie seine 99jährige Großmutter
hinaus und herunter tragen wird . Anfang
Nachmittags um 3 Uhr . Der Schauplatz
ist zunächst bei der Sonne .

Sonntag den 9 . Septbr . : Letzte Vor¬
stellung . Zum Beschluß werde ich auf ' das
hohe Seil mit,dem Schubkarren fahren . Es
ladet ein auswärtiges Publikum ergebenst ein :

_ Fran z Linie.
Offcnburg . ( Lehrlingsgesuch .) Ein

Lehrling kann sogleich eintreten bei
K . Martin , mechanische Werkstättc .

Ohlsbach . ( Geld auszuleihcn . ) Aus
der Verrechnung des Paulus - und Magda -
lenenfonds in Ohlsbach sind sogleich 900 fl .
gegen gerichtliche Versicherung auszuleihen .

Rechner Klein .
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Offenburg . (Obligationen -Verloosung betr .) Bei der, dem
Tilgungsplane gemäß , heute vor Notar und Zeugen stattgehabten
ersten Ziehung des städtischen Anlehens vom Jahre 1866 (Re-
H/erungSblatt 1866 , Nr. 43 , Seite 275) find folgende Partial -Ob-
ligationen gezogen worden :

Lit A . Nr . 337 , 340, 343 und 346 k 1000 fl .
„ B . Nr . 479, 4SI , 483 „ 485 k 500 fl.
„ C. Nr. 500, 502 , 504 „ 506 k 100 fl.

Wir dringen dieses zur Kenntniß der betheiligten Obligations -
Inhaber mit dem Bemerken , daß die Kapital-Darleihen bis zum
31 . Dcrcmber l. I . rückbezahlt werden und von da ab die Ver¬
zinkung aufhort .

Offcnburg , den 3. September 1866.
Der Gemeindcrath .

Scha ible.

Fässer- und Faßholzverkauf .
6 Stück neuverfertigte Fässer , je ca. 12 Ohm haltend ,

500 „ eichenes Dauben- u. Äodenholz von 1V» bis 3 Fuß Länge ,
200 * n nun » " n
200 ti „ n n n » ' t ^ » n

3400 „ eschenes „ „ „ „ l '/j u. 2 „ „
find preiswürdig zu haben in Steinmauern bei

Joh . Fortenbacher, zum Schiff.

Todesanzeige .
Mit schmerzerfülltem Herzen bringen wir hiermit unseren

Freunden und Bekannten die Trauerkunde , daß cs dem All¬
mächtigen gefallen hat , unseren innigstgeliebten und unver¬
geßlichen Gatten , Vater , Großvater und Urgroßvater ,
Martin Schwarz , nach kurzem Krankenlager in einem
Alter von 83 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .

Wir bitten um stille Theilnahme.
Offenburg , den 4 . September 1866.

Die Hinterbliebenen .

* Zur geaenwärtigk « Lage.
Auch der letzte der deutschen Staaten (Hessen-Darmstadt ) , der

feinen Frieden mir Preußen zu schließen hatte , ist nun ( letzten Mon¬
tag) dazu gelangt . Die näheren Bedingungen kennt man noch nicht.

Die jetzt vollständig vorliegenden Reden des Grafen Bismarck
in der preußischen Abgeordnetenkammer, des Ministers v . d. Pfordten
in den bayrischen Kammern lassen jetzt mehr die Lage übersehen, als
es vordem der Fall war, und als wir in der letzten 'Kummer unseres
Blattes anzudeuten inr Stande waren .

Namentlich hat Graf v . Bismarck die Schwierigkeiten, welche mit
der Schöpfung des norddeutschen Bundes vertniipsl sind , mit beredten
Worten geschildert .

Derselbe wird allgeinein als nicht lebensfähig betrachtet . Die
Sympathien sämmtlicher deutscher Volksstämme, die daran Theil neh-
men solle» , kommen ihm nicht entgegen. Man hat so viel von „Bundes¬
staat" und „Reichsverfassung " geredet . Wie sollten beide in Wahrheit
bestehen können , wenn sie Monarchien von so enorm verschiedener
Größe — eine mit 24 Millionen Seelen , neben 18 andern Monarchien
zusammen nur mit b '/z Millionen — umfassen, und (was die Frei¬
heit betrifft) wenn ein Staat mit den Veriassungszuftänden Preußens
an der Spitze steht ?

Dieneren Nachrichten zufolge dringt Preußen immer entschiedener
aus den Beitritt des Großherzoglhums Luxemburg zu dein norddeut¬
schen Bund, als wenn derselbe nicht schon jetzt zu viele widerstrebende
Elemente in sich zrr fassen bestimmt wäre ; desselben Luxemburgs , dessen
Bevölkerung von jeher die größte Antipathie gegen Preußen an den
Tag gelegt hat.

Tagesgeschichtliche Mittheilungeu .
Karlsruhe, 1 . Sept . Nach vorliegenden Notizen hat sich der

Ertrag der indirekten Steuern , d. h . der Wein- , Bier- , Branntwein-
und Fleischsteuer , sowie der Liegenschafts -, Schenkungs- und Erbschafls-
accise im ersten Halbjahr 1866 ans 1,543,623 st. belaufen , während
er im gleichen Zeitraum des Vorjahres nur 1,259,835 fl . betrug. Es
zeigt sich also trotz der ungünstigen Zeitverhältnisse dieses Jahres eine
Zunahme von 183,788 fl . Auch hinter den Voranschlägen des Bud¬
gets wird der Ertrag der indirekleir Steuern nach aller Voraussicht
nicht zurückbleibeit , ja bei einzelnen Steuergatlungen den Budgetjatz
erheblich übersteige » . So zeigt sich nanientlich bei der Biersteuer jetzt
>chon ein Mehr von 44,386 fl . über den im Budget für das ganze

Jahr angenommenen Ertrag von 490,430 fl. , was auf eine bedeu¬
tende Zunahme der Bierconsumtion schließen läßt .

Karlsruhe, 3. Sept. (Karlsr. Z.) Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzoa und die Grobherzogin werden nach dem Besuch der
Königin von Preußen einen längern Aufenthalt auf der Insel Mainau
nehmen und gedenken gegen Ende dieser Woche mit den Grohherzog-
lichen Kindern dorthin abzugchen.

Karlsruhe, 3 . Sept . (Karlsr. Z .) Den im Lauf dieses Som¬
mers im Mittlern und untern Tbeile unseres Lande? stattgehabtcn
Eröffnungeit neuer Bahnlinien wird nun , und zwar am 6 . d . MlS .,
im obern Landestheile die Linie Singen - En gen folgen. Obwohl
von geringer Erstreckung — ihre Länge beträgt nur 2 Meilen — ist
sie doch von Bedeutung sowohl für den einer schönen Entwicklung
fähigen Localverkehr und als Ziel der Touristen , welche das roman¬
tische Höhgau besuchen , als auch in ihrer Eigenschaft als erste Strecke
der größern Linie Singen-Biüingcn , welche sich a>i die künftige Kinzig¬
thal- und Schwarzwald -Bahn Hausach-Villingen mit ihren Fortsetzun¬
gen nach Württemberg anschließi . Die Haltstalionen , von Singen
ausgehend , sind : Schlatt unter Krähen , Mühlhausen , Welschingen,
Engen . 11m für diese Zweiglinie einigermaaßetl passende Anschlüsse
an die Züge der Hauptbahn zu erhalten , werden zunächst fünf Züge
in beiden Richtungen täglich zwischen Singen und Engen geführt werden.

Karlsruhe, 4. Sept . (Karlsr. Z.) Ihre Mas . die Königin Au¬
gust« von Preußen ist heute Abend mit Zug 6 Uhr 58 Minuten in
Muggensturm eingetroffen.

Offenburg , 31 . Aug. (B.L.Z.) Der hiesige Gerichtshof hat be¬
schlossen , daß die ordentliche S ch w u r g e r i ch r s s i tz n n g für dar
laufende Vierteljahr, welche gegen Ende Septembers stattfinben sollte ,
auszusallen habe , wornach biejentgen Schwurgerichtsfälle , welche be¬
reits zur Aburtheilung vor die Geschworenen verwiesen sind , erst im
December d. I . zugleich mit den übrigen bis dahin noch fprnchreis
werdenden vor das Schwurgericht sich eignenden Fällen ihre Erledi¬
gung finden werden. Der Grund zu dieser Maaßregel liegt darin,
daß cheils in Folge von Nichtigkeitsbeschwerden , welche mehrere vor
das Schwurgericht verwiesene Angeklagte gegen den betreffenden Ver-
weisungsbeschlnß ergriffen haben , lheils in Folge von verspäteter Ein¬
kunft einzelner Voruntersuchungen , die noch einer gesetzlichen Ergän¬
zung bedürftig sind , der zur sofortigen Schlußverhandlung reife Stoff
auf einen einzigen schweren Fall sich zusainmenzieht, dessen rasche Er¬
ledigung um deßwillen nicht erforderlich wird , weil der betreffende
Angeklagte sich nach Amerika geflüchtet hat . Die Tagesordnung für
die nächste Vierteljahrssitzung , welche in die Zeit vor Weihnachten
fällt , wird hiernach voraussichtlich eine ungewöhnlich ergiebigewerden.

Waldshut, 29. Aug. (B. L. Ztg.) Eine Merkwürdigkeit aus
unserer Gegend, welche zugleich eine geschichtliche Bedeutung hat , ver¬
dient wohl hervorgehoben zu werden. Gestern fand nämlich in dem
Orte Schadenbirndorf eine , oder vielmehr drei Auspfändungen wegen
Nichtzahlung des Steueranlehens statt . Aber wohlverstanden und selbst¬
verständlich — handelte es sich nicht um Zwangsmaßregeln gegen un-
vermögliche Leute , oder Solche, die vielleicht im Augenblick kein baares
Geld auftreiben konnten , und eben so wenig mögen furchtsame Leser
bei unserem Bericht vor einer im Anzug begriffenen Bewegung einer
Steuerverweigerung bangen (denn das Anlehen ist fast bis ailf den
letzten Kreuzer bereitwilligst bezahlt !) , sondern es sind drei von jenen
seltsamen, man möchte sagen unglücklichen , weil ganz außer aller Welt
und Wirklichkeit stehende » , Menschen, die man Salp et er er nennt,
gegen welche die Pfändung erfolgte . Solcher Salpelerer , von denen
man im Unterland kaum mehr etwas weiß, gibt es noch etwa 2 oder
3 Diltzend Familien , die hartnäckig ihren „Rechtsstandpunkt" festhalten,
d . h . Allem und Jedem ihre Anerkennung versagen, was an bestehen¬
den staatlichen und kirchlichen Zuständen vorhanden ist und sie umgibt .
Jene „Ausgepfändeten" sind reiche Seute und hatten wohl hundertfach
den Betrag der zu zahlenden Summe baar in ihren Truhen liegen.
Was als noch bezeichnender hervortritt , ist der Umstand , daß sie sich
weigerten, den Mehrerlös der Pfandstücke anzunehmen ; sie betrachten
die Wegnahme derselben als einen reinen Raub und lassen sich mit dem
Gerichtsvollzieher, der sie beraubt , in keine Unterhandlung ein .

Stuttgart , 2 . Sept . (R .D .Z .) Im Lauf des gestrigen Nachmit¬
tags sind die Anlehensverhandlungen mit dem Hans M. A . v. Roth¬
schild u . Söhne zum Abschluß gelangt . Das gedachte Hans hat die
ganze Summe von 14 Millionen Gulden 4 '/r-proz. Obligationen fest
übernommen . Ueber den Kurs , zu welchem die Uebernahme erfolgt
ist , haben wir noch nichts Zuverlässiges erfahren .

— In Württemberg soll eine gänzliche Umgestaltung des Heer¬
wesens auf Basis der drei Factorcn Linie , Reserve und Landwehr
(»ach prenß . Muster ) in Aussicht stehen . Das bisherige Eentralisations -
system der Armee (Garnisonen nur in Städten ) soll aufgehoben und
eine Vertheilung der Rahmen über das ganze Land eingefiihrt werden.

rffSL-Ir *'
.
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Lindau, 29. Aua. (Mg . Z.) Eine Commission von Technikern
ist gegenwärtig damit beschäftigt , den Fehler in der Leitung des unter¬
seeischen Kabels zwischen hier und Rorschach aufzusuche » . Ehe ein
solcher entdeckt werden konnte , riß das vom Boden eniporgezogene Ka¬
bel gestern in Folge des heftigen Sturms ; ob der Riß an der schad¬
haften Stelle entstand , wird weitere Untersuchung ergeben .

München , 1. Sept . Wie die „N. D. Z." sagt , geht aus der
Wstimmung der Abgg . im Vergleich zit früheren Abstimmungen ein
unverkennbarer Umschwung in der öffentlichen Meinung Bayerns her¬
vor . Die wesentlichsten Ursachen dieses Umschwunges , ivie sie sich aus
den Kammerverhandlungen ergeben , durften etwa die folgenden sein :
l ) der berechtigte Haß gegen die österreichische Regierung , welche
Bayern gegenüber , wie ans dem von uns mitgetheilten Aktenstücke er¬

hellt , doppelten Vertragsbruch begangen hat ; 2) die Führung der

bayerischen Arnree , welche selbst den klerikalen Abgeordneten Ruland

zu den heftigsten Aeiißeriliigen hinriß und sogar im Reichsrathe von
Seiten des Regierungspräsidenten von Unterfranken das Verlangen
einer kriegsgerichtlichen Untersuchung veranlagte ; 3) die Flucht vor
einer Einmischung Frankreichs in deutsche Angelegenheiten . Unter dem
Eindrücke dieser Thatsachen und Befürchtllngen wird man die neueste
Kundgebung der bayerischen Kainmer beurtheilen müssen .

— lieber das , was in Bezug auf den südwest -deulschen Bund zu
geschehen habe , äußerte sich v. d . Pfordten in der Kammer der bayri¬
schen Abgeordneten wie folgt : Minister v . d . Pfordten : Die zukünftige
Gestaltung der deutschen Verhältnisse sei noch zu unklar , um schon
jetzt Stellung zu nehmen . Der Gedanke der Nikolsburger Friedens¬
präliminarien sei nicht der Gedanke Bayerns , es habe ihn nur ange¬
nommen . Etwas sichereres habe sich noch nicht heransgestellt , außer
die Abneigung gegen einen siidwestoeutschen Bund . Für einen solchen
Hobe die Regierung noch keinen Schrill gethan . Ob solche nicht in

Zukunft nöthig werden könnten , natürlich nur unter der Zustimmung
der Kammer , sei aber die Frage . Das Zustandekommen und die Ge¬
staltung des norddeutschen Bundes sei noch vollständig ungewiß . Da¬

her sei nur das Znwarten praktisch , ob und wie Deutschland ohne
Oesterreich sich zusammenfinde .

— Die zwischen Berlin und dem Haag schwebenden Verhand¬
lungen über die künftige politische Stellung des Großherzogthums
Luxemburg nehmen eine Wendung , welche keineswegs eine bal¬
dige Erledigung erwarten läßt . Die Regierung des König -Großherzogs
beharrt dabei , alle Vorschläge für einen Anschluß des Großherzogthums
an den norddeutschen Bund abznlehnen und die Räumilng oer Fe¬
stung Lurembllrg dtlrch Preußen zu verlangen . Preußen dringt da¬

gegen immer enischiedener auf den Beitritt des Großherzogthums zu
dem norddeutschen Bund und weist die Idee einer Räumung der Fe¬
stung kategorisch zurück.

Berlin , 31 . Ang. Der Alt. Merkur berichtet von einem in Kiel
umlaufenden und sich erhaltenden Gerücht , wonach der Großherzog
von Oldenburg Schleswig -Holstein erhalten , Oldenburg dagegen an
Preußen fallen soll. Dieses angebliche Uebereinkommen , welches dem
Großherzog ein beinahe dreimal größeres Land verschassen würde , soll
mit Rücksicht ans Rußland getroffen sein .

Kriegsnachrichten .
Aus der bayer . Pfalz , 28 . Ang . ( N .B .L.Z .) Wir sind froh ,

daß dieser Krieg an ttns vorüber ging , ohne daß unser Land zuni
Tummelplatz der Heere wurde . Es ist dies in solchen Zeiten eine
ziemlich seltene historische Erscheinung . Man will wissen , diese Ab¬
wendung des Unheils sei mittelbar der Einwirkung der Politik Frank¬
reichs zu verdanken ; dieses habe dem preußischen Kabinet zu erkennen
gegeben , daß es kriegerische Truppenbewegungen an seiner Grenze
nicht dulden könne . Allervings läßt es sich auch nur auf diese Weife
erklären , daß die okkupationslustige Politik des norddeutschen Groß -
staats soivohl Rheinbayern als Rheinhessen im Wesentlichen unberührt
ließ . — Der Erfolg , den Preußen erlangte , ist auch bei ttns nicht
ohne Wirkung geblieben . Aber es zeigt sich ein gewaltiger Unterschied
zwischen der Stimmung in der Bourgeoisie und in jener der Landbe¬
völkerung . In unfern Städtchen am Haardtgebirge meinten neulich
Biele , jetzt müsse das Land sofort preußisch werden . Ans dem Lande ,
und somit in der Masse der Bevölkerung , will man nichts davon
wissen . Jetzt steht man , was gewisse Heißsporne noch vor 14 Tagen
nicht glauben wollten , daß wir bayerisch bleiben , und dies entspricht
den Wünschen der großen Mehrheit , obwohl man mit Recht einen
Personenwechsel in den bekannten Kreisen fordert . Der bisherigen
Nichtgewährung dieses gerechten Verlangens mag die Staalsregierung
die Ausbreitung des Gothaismus grohentheils beimessen .

Mü » «hen, 1 . Sept . (Sch. M.) Es sind hier bereits kriegsge¬
richtliche Untersuchungen beziiglich der Heersuhrung im Gange ; ins¬
besondere sind bereits Vernehmungen gepflogen worden wegen der,'

Gefechts bei Seybotienreuth , in welchem das 4 . Bataillon des Leib¬
regiments so unglücklich getroffen wurde .

Berlin , 28 . Ang. Es sind bereits alle Vorbereitungen getroffen ,
daß die Zurückscndung der österreichischen Gefangenen so schnell wie
nur irgend möglich erfolge , namentlich wird das große Gefangenen¬
lager in Cöslin bereits aufgelöst . In Preußen befinden sich weit über
4 (3,000 österreichische Gefangene , während in Oesterreich im Ganzen
nur 391 preußische Gefangene , einschließlich 5 Offizieren , vorhanden
sein sollen . — Die Fürstin Karoline von Reust , deren Ländchen sich
augenblicklich unter preußischer Verwaltung befindet , soll sich jetzt be¬
reit erklärt haben , das ihr wiederholt angebotene und wiederholt von
ihr abgelehnte preußische Bündniß anzunehmen , und wie es scheint ,
will man hier gegenüber dieser frommen Dame . welche sich der leb¬
haften Fürsprache der bei Hofe sehr angesehenen gräflich Stollberg ' scheir
Familie und des Großherzogs von Mecklenburg -Schwerin erfreut , Milde
und Großinnth walten lassen .

Koblenz , 31 . Aug. (Fr . I .) Nach einer hier eingetrofsenen aller¬
höchsten Kabinelsordre vom 27 . d. sollen sämmtliche Truppentheile ,
welche zum ersten und zweiten Aufgebot gehören und auf dem Marsche
aus Böhmen und Mähren begrissen sind , per Bahnen an die betref¬
fenden Depots und Zeughäuser gesandt und nach dem 4 . Sept . der
Reihenfolge nach entlassen werden ; ausgeschlossen hievon sind einst¬
weilen die zur Main -Armee gehörigen Truppen , welche jedoch durch
jüngere Truppen auch nach und nach abgelöst werden .

Wien , 30. Aug. (A . Z.) Das Bruckenkopf-Eommando Florids¬
dorf ist aufgelöst , und Graf Degenfeld , unter dankbarster Anerkennttng
geleisteter ersprießlicher Dienste , seinem Ansuchen gemäß , in den Ruhe¬
stand zurückversetzt .

Neuestes .
Darmstadt , 4 . Sept . ( N . B . L .Z .) Gestern, Montag ,

Abend wurde zufolge hierher gelangter Mittheilung der
Friedensabschluß zwischen Hessen - Darmstadt und Preußen
in Berlin unterzeichnet .

München, 4 . Sept . Die „ Bayer . Ztg . " kündigt die
Auswechslung der Ratificationen des Friedensvertrags an
und erklärt , daß bayrischer Seits alle Voraussetzungen für
den Abmarsch der ans bayrischem Gebiet stehenden preu¬
ßischen Truppen erfüllt sind .

Berlin , 3 . Sept . , Abends. ( N .B . L .Z .) Im Abgeord¬
netenhause ging heute die Debatte über die Vorlage der
nachträglichen Genehmigung zu Ende . Während derselben
erklärte der Minister v . Eulenburg : Durch die Annahme
derselben würde die Regierung moralisch gezwungen sein ,
dem Hause entgegenzukommen . Durch die nachträgliche
Genehmigung würde der Regierung kein bloßer Waffen¬
stillstand bewilligt , sondern in der Annahme des Gesetzes
lägen die Präliminarien eines wahrhaften und dauernden
Friedens . — Bei der Abstimmung wurde der Artikel 1
des CommissivnSentwurfes mit großer Majorität , der Ar¬
tikel 2 mit 230 gegen 75 Stimmen und die Artikel 3 und
4 mit großer Majorität angenommen , ebenso das ganze
Gesetz .

St . Petersburg , 2 . Sept . Die offizielle „ Nordpost"

beleuchtet den signalisirten Artikel des „ Journ . de St . Pe -
tersbrg .

" und sagt , Rußland wollte die Abhaltung eines
Congresses , » um der Idee des Rechtes das Uebergewicht
über die physische Gewalt zu verschaffen .

"

— Winterthur . In einem Hause starben fünfzehn Per¬
sonen und die drei übrigen Bewohner sind ebenfalls schwer krank .
Ursache : ein Knochenmagazin im Erdgeschoß , welches
durch seine mephilischen Dünste das ganze Hans vergiftete .

( B . B . v. 4. Sept . 1866 .)
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